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Lernziele im integrierten Studien- und Praxisblock Lebensphasen 
Stand: 01.10.2025 

 

Beteiligte Fächer: Gynäkologie/Geburtshilfe, Humangenetik, 
Kinder- und Jugendmedizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Kinderchirurgie, Klinische Pharmakologie, Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, QB Medizin des Alterns und des 
alten Menschen, Rechtsmedizin, Virologie 

 

! 
Diese Zusammenstellung der Themen im integrierten SB und PB Lebensphasen 
erhebt nicht den Anspruch der Vollständigkeit und ist nur zur Orientierung für die 
Lehre in den Wochen Präsenzunterricht gedacht. 

 

Übergeordnete Lernziele in Bezug zu den acht Kompetenzen der Medizinischen Fakultät: 

[1] Präventive, diagnostische und therapeutische Kompetenz 
[2] Humanbiologische Kompetenz 
[3] Wissenschaftliche Kompetenz 
[4] Soziale und ethische Kompetenz 
[5] Kommunikative Kompetenz 
[6] Selbstkompetenz 
[7] Wirtschaftliche Kompetenz 
[8] Lehrkompetenz 

 

Am Ende des integrierten SB und PB Lebensphasen können die Studierenden … 

 

1.  Schwangerschaft [1, 2, 5, 7] 

1.1. die physiologische Entwicklung von Embryo und Fetus sowie der Schwangeren 
beschreiben. 

1.2. das Management einer normalen Schwangerschaft begründen und anamnestisch 
erfassen. 

1.3. Risiken für eine Schwangerschaft benennen und anamnestisch erfassen, sowie das 
Management der Komplikationen benennen können. 

 

2.  Pränataldiagnostik [1, 2, 3, 4, 5, 6, 7] und Fehlbildungen [1, 2, 4] 

2.1. genetische, ethische, medizinische und gesellschaftliche Hintergründe der 
Pränataldiagnostik diskutieren. 

2.2. genetische, ethische, medizinische und gesellschaftliche Aspekte von 
Fehlbildungen und deren Versorgung bzw. Grenzen der Versorgung diskutieren. 

 



 

Lernziele und Vorbereitung im integrierten Studien- und Praxisblock Lebensphasen 2 

3.  Frühgeburt und Geburt [1, 2, 4, 7] 

3.1. Aspekte einer normalen Geburt und die normale postpartale Adaptation von 
Neugeborenen beschreiben. 

3.2. die wichtigsten Handgriffe bei einer normalen Geburt und bei der bei der 
Neugeborenen-Erstversorgung demonstrieren. 

3.3. Risiken und Komplikationen der Frühgeburtlichkeit begründen, sowie das 
Management nennen können. 

 

4.  Spezifische Kinderkrankheiten [1, 2, 3, 5, 7] 

4.1. das klinische Management einschließlich relevanten Impfungen bei spezifischen 
Kinderkrankheiten begründen. 

 

5.  Krankheiten im Kindesalter (chronisch, akut) [1, 2, 3, 5] 

5.1. das Management, insbesondere klinische Entscheidungen für relevante 
Krankheiten begründen, die besonders im Kindes- und Jugendalter vorkommen 
bzw. dort besonders schwer verlaufen. 

5.2. relevante besondere technische Fertigkeiten im Kindesalter demonstrieren. 

 

6.  Gedeihstörung [1, 2, 4] und Entwicklungsstörungen [1, 2, 4] 

6.1. Ursachen einer Gedeihstörung bzw. einer Entwicklungsstörung im Kindes- und 
Jugendalter begründen und das klinische Management dazu begründen. 

 

7.  Kindsmisshandlung [1, 2, 4] 

7.1. das interdisziplinäre Management bei Verdacht auf eine Kindesmisshandlung 
begründen. 

7.2. (bei Kindern) spezifische Folgen unterschiedlicher Gewaltformen erkennen und 
interpretieren und anhand der Verletzungen den zu Grunde liegenden 
Entstehungsmechanismus evaluieren. 

7.3. Misshandlungsfolgen (bei Kindern) erkennen und Strategien für eine adäquate 
Versorgung von Gewaltopfern entwickeln. Bewertung der Schwere von 
Misshandlungen im Blick auf die weitere Prognose. 

 

8.  Wandel der Frau in ihren Lebensabschnitten [1, 2, 4, 7] 

8.1. Aspekte der normalen weiblichen Entwicklung oder der pathologischen 
Abweichungen beschreiben. 

8.2. weibliche Fertilität und deren Grenzen erfassen, sowie die Möglichkeiten der 
Behandlung begründen können. 
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8.3. den Wandel der Frau im Rahmen der Menopause und Postmenopause 
beschreiben und Therapieoptionen benennen. 

 

9.  Medizin des Alterns [1, 2, 4, 7] und Spezifische Alterskrankheiten [1, 2, 5, 7] 

9.1. das Management von Erkrankungen des alternden Menschen als ganzheitlichen 
Ansatz begründen. 

9.2. das Management von spezifischen Alterskrankheiten begründen. 

 

10.  Versorgungsforschung [1, 2, 3] 

10.1. bedeutsame Aspekte der Versorgungsforschung benennen. 
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Ihre Vorbereitung auf den integrierten SB und PB Lebensphasen 

 

Vor der ersten Woche  

Inhaltliches 
Bitte sehen Sie sich die Videos zum Untersuchen in der Kinderheilkunde auf ILIAS an. Diese 
dienen als Grundlage für den Untersuchungskurs (Start am ersten Tag des Blocks). 

Formelles 
Die notwendigen Materialien finden Sie in ILIAS > Allgemeines: 

• Checklisten für die MiniCEX-Bögen der Gynäkologie (PB1), Kinderheilkunde (PB2) und 
Ambulanten Pädiatrie (PB3). 

• Für MdA (PB4) werden die MiniCEX-Bögen vor Ort verteilt. 

• Bögen Patient:innenbericht der Kinderheilkunde (PB2). 

• Stundenplan und Rotationsplan. 

 

SB 2 

Sehen Sie sich die Videos zum Fertigkeitentraining Geburtshilfe/Neonatologie vor dem 
Seminar (13:15 Uhr) am Dienstag an. 

Gynäkologie 
Arbeiten Sie bitte vor den Seminaren die in ILIAS eingestellten Unterlagen durch. 

Genetik 
Im integrierten PB und SB Lebensphasen nehmen Sie an einem Seminar teil und 
beantworten in der Blockabschlussklausur neun Fragen zu den humangenetischen 
Lehrinhalten dieses Blocks. Das Seminar bringt Ihnen humangenetische Fragestellungen in 
einem Rollenspiel zur humangenetischen Beratung näher und bereitet Sie anhand von 
CASUS-Fällen vor. Im Seminar übernehmen Sie die Rolle der ratsuchenden Patient:innen 
oder der Ärzt:innen. Die Teilnahme am Seminar ist verpflichtend. Es erfolgt eine 
Bewertung der Leistung im Rollenspiel – näheres in der Einführungsveranstaltung. 

 

SB 3 

SkillsLab Pädiatrie 
Sehen Sie sich die Videos „Blasenpunktion“ und „Lumbalpunktion“ zum SkillsLab Pädiatrie 
vor dem Training am Montag (15:15 Uhr) an. Die Videos sind in ILIAS abrufbar. Bitte 
kommen Sie so vorbereitet zum Training! 
Mit „NN“ sind potenzielle Ausweichtermine gekennzeichnet, um ggf. ausgefallene 
Seminare nachzuholen. 
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PB1 – Blockpraktikum Gynäkologie 

Allgemeines 
Treffpunkt siehe Stundenplan. Die Materialien für die Woche finden Sie in ILIAS: 
StudyGuides der Frauenklinik. 

Kleidung 
Sie benötigen einen sauberen Kittel und dem Arbeitsbereich angepasste Kleidung! Für den 
Fall, dass Sie in die Praxis Küppers eingeteilt sind: Zusätzlich eine saubere weiße Hose. 
Bitte bedenken Sie, dass Sie in einem besonders sensiblen und intimen Arbeitsumfeld 
sind. 

Das setzen wir voraus 

• Teilnahme am Untersuchungskurs Gynäkologie in der STB1 

• Kenntnisse der weiblichen Anatomie und Physiologie. 

Das sollten sie vorher vorbereiten 

• Als Repetitorium bieten wir Ihnen das interaktive Modul Repetitorium Gyn in ILIAS an. 
Schauen Sie bitte in den entsprechenden ILIAS-Ordner. 

Am Ende der Praxisblockwoche dient die Bewertung im MiniCEX als Grundlage für die 
Benotung ihres Scheines Blockpraktikum Gynäkologie. 

 

PB2 – Praxisblock Pädiatrie 

Allgemeines 
Treffpunkt siehe Stundenplan und Manual des Praxisblockes. Die aktuelle Version finden 
Sie in ILIAS unter PB2 sowie unter: medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-curriculum-
medizin/praxisunterricht 
Die Vorlage zum bepunkteten Patient:innenbericht finden Sie zum Download in ILIAS. 

Kleidung 
Sie benötigen einen sauberen Kittel, dem Arbeitsbereich angepasste Kleidung und ein 
Stethoskop. 

Kommunikationstraining 
Sehen Sie sich die Unterlagen zum Kommunikationstraining vor dem Training am Montag 
(13:15 Uhr) an. Der Kurs ist Grundlage für die MiniCEX am Ende der Woche. Die Mini-CEX-
Bögen finden Sie unter ILIAS oder unter: medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-
curriculum-medizin/praxisunterricht/mini-cex 

 
  

http://www.medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-curriculum-medizin/praxisunterricht
http://www.medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-curriculum-medizin/praxisunterricht
https://www.medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-curriculum-medizin/praxisunterricht/mini-cex
https://www.medizinstudium.hhu.de/duesseldorfer-curriculum-medizin/praxisunterricht/mini-cex
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PB3 – Blockpraktikum Pädiatrie (Ambulante Pädiatrie) 

Allgemeines 
Treffpunkt in der jeweiligen Praxis (genaue Startuhrzeit Ihrer Praxis siehe ILIAS). 

Kleidung 
Sie benötigen Ihr Namensschild, einen sauberen Kittel und ein gutes Stethoskop. 
Spezifische Voraussetzungen der einzelnen Praxen finden Sie in ILIAS: Vor dem PB3 laden 
Sie sich bitte das Informationsblatt der Ihnen zugeteilten Praxis herunter. Hier sind 
Anfahrt und besondere Anforderungen der Praxis dargestellt. Die Praxen wurden Ihnen im 
Online-Einschreibeverfahren zugeteilt.  

Vorbereitung 
Sehen Sie sich bitte vor dem PB3 die beiden Videos zum Thema „Untersuchen Pädiatrie“ 
an. Diese dienen im MiniCEX am Ende der PB3-Woche als Bewertungsgrundlage Ihrer 
Leistungen. Die Videos sind auf dem iPad und in ILIAS abrufbar. 

 

PB4 – Querschnittsbereich Medizin des Alterns und des alten Menschen (MdA) 

Kleidung 
Sie benötigen Ihr Namensschild, einen sauberen Kittel, einen Reflexhammer und ein gutes 
Stethoskop. 

Vorbereitung 
Vor dem PB4 Blockpraktikum Geriatrie/MdA laden Sie sich die Informationen der Ihnen 
zugeteilten geriatrischen Einrichtung aus ILIAS herunter. Hier sind ggf. Anfahrt und 
individuelle Regelungen der jeweiligen Einrichtung dargestellt. 
Zur inhaltlichen Vorbereitung bitten wir Sie, die Lehrbuchseiten 62-182 aus dem Buch von 
Renteln-Kruse zu lesen. Das Lehrbuch finden Sie auf dem iPad und in ILIAS (PB4). Diese 
Lehrbuchseiten geben Ihnen auch den Referenzrahmen für die MiniCEX während des PB4. 
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Gynäkologie/Geburtshilfe 

Am Ende des integrierten PB und SB Lebensphasen können die Studierenden … 

… den Verlauf einer normalen Schwangerschaft von Konzeption bis Geburt darstellen. 
… den Ablauf einer physiologischen Geburt in ihren Phasen inklusive der 

entsprechenden Mechanik beschreiben. 
… die wesentlichen Schwangerschafts-assoziierten Erkrankungen wie 

Gestationsdiabetes, HELLP, SIH, Gestose und (Prä-)Eklampsie mit ihren Symptomen 
und Therapieoptionen. 

… klinisch relevante Komplikationen unter der Entbindung benennen und begründen 
wie Plazentalösung, Uterusruptur, Geburtsstillstand, Einstellungsanomalien und 
Geburtsverletzungen einschließlich ihrer Risikofaktoren, Warnsymptomen, klinischen 
Zeichen und Therapieoptionen. 

… die Risiken und Komplikationen der Frühgeburtlichkeit begründen. 
… genetische, ethische, medizinische und gesellschaftliche Hintergründe der 

Pränataldiagnostik benennen und diskutieren. 
… genetische, ethische, medizinische und gesellschaftliche Aspekte von Fehlbildungen 

und deren Versorgung bzw. Grenzen der Versorgung benennen und begründen. 
… die organischen wie endokrinologischen Ursachen unerfüllten Kinderwunsches wie 

auch die Grundlagen reproduktionsmedizinischer Interventionsmöglichkeiten 
benennen und Ursachen beschreiben. 

… den weiblichen Zyklus inklusive der Veränderungen der Menopause erläutern und die 
daraus entstehenden Symptome erklären. 

 

Hierzu erfolgt die Vorbereitung der Studierenden … 

… durch das Fertigkeitentraining „Gynäkologische Untersuchung“ (SB1) und 
„Geburtshilfe/Neonatologie“ (SB2) inklusive Geburtssimulation 
 

… durch folgende Vorlesungen (SB1): 

• Die Mädchensprechstunde: Amenorrhoe, Fehlbildung, Pille 

• Fertilität und ihre Grenzen 

• Komplikationen in der Schwangerschaft 

• Die Probleme der silver ager: HRT und Inkontinenz 
 

… durch die angebotenen Seminare (SB2) des SB Lebensphasen 
 

… sowie durch folgende StudyGuides der Gynäkologie/Geburtshilfe: 

• 01 Abnormes Geburtsgewicht und Frühgeburt 

• 02 Angeborene Fehlbildungen 

• 12 Geburt 

• 26 Schwangerschaftsprobleme 

• 50 Abnorme Menstruation 

• 67 Miktionsstörung 

• 81 Hyperemesis 

• 87 Vermehrtes Schwitzen 

• 121 Impfung 

• Kinderwunsch 
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… durch die angebotenen Seminare (PB1) des SB Lebensphasen 

• Gynäkologischer Ultraschall 

• Mammadiagnostik 

• Urodynamik 

• Familienplanung 

• Notfälle der Geburtshilfe 

• CTG-Tutoriell 
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Kinder- und Jugendmedizin 

Am Ende des integrierten PB und SB Lebensphasen können die Studierenden in der Kinder- 
und Jugendmedizin … 

1. Untersuchung und Diagnostik 
… eine strukturierte pädiatrische Anamnese erheben (inkl. Familien-, Sozial- und 

Impfstatus). 
… eine altersgerechte körperliche Untersuchung durchführen, inkl. 

Wachstumskurve interpretieren und Entwicklungsstand beurteilen. 
… die häufigsten pädiatrischen Untersuchungstechniken praktisch anwenden. 

2. Klinische Fähigkeiten (Skills Trainings und Praxisblöcke) 
… invasive Fertigkeiten im Skills Lab demonstrieren: Pädiatrische 

Lumbalpunktion, Blasenpunktion. 
… den Umgang mit Patient:innen und Begleitpersonen in Mini-CEX-Prüfungen 

demonstrieren. 

3. Häufige Krankheitsbilder und Notfälle 
… die Leitsymptome und Erstmaßnahmen bei häufigen Krankheitsbildern 

erklären (z. B. Fieber, Exanthem, Atemnot, Krampfanfall, 
Durchfall/Erbrechen). 

… akute Notfälle wie die Meningitis, komplizierten Harnwegsinfekt, den 
Fieberkrampf oder das fiebernde Kleinkind strukturieren und die ersten 
Schritte einleiten. 

4. Kommunikation und Elternarbeit 
… Befunde und Therapieschritte eltern- und kindgerecht kommunizieren. 
… Aufklärungsgespräche üben (z. B. Impfungen, Diagnostik, 

Therapieentscheidungen). 

5. Reflexion und interprofessionelle Zusammenarbeit 
… die Rolle der Pädiatrie in Klinik und Praxis reflektieren. 
… im Team mit Pflege, Hebammen, Psycholog:innen und Therapeut:innen 

zusammenarbeiten. 

Hierzu erfolgt die Vorbereitung der Studierenden … 

… durch die Fertigkeitentrainings: 

• Geburtshilfe/Neonatologie (SB2) – Erstversorgung Neugeborener 

• Skillstraining Pädiatrie 

• Kommunikationstraining Pädiatrie (PB2) 
 

… durch folgende Vorlesungen (SB1): 

• Einführung in die Pädiatrie (APGAR, Hyperbilirubinämie, CPR, RSV-Bronchiolitis) 

• Fieber ohne Focus in verschiedenen Lebensabschnitten 

• Entwicklung (entscheidende Schritte der U-Untersuchungen) 

• Wachstumsstörungen: Anamnestische und klinische Muster verschiedener 
wichtiger Ursachen von Kleinwuchs, diagnostisches Vorgehen 
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• Pädiatrische Fälle 1 (Anamnese, Diagnostik und Therapie Pyelonephritis, 
Fieberkrampf, hypertropher Pylorusstenose und NNR-Insuffizienz)  

• Pädiatrische Fälle 2 (Anamnese, Diagnostik und Therapie bei Meningitis, Stridor, 
Asthma bronchiale und Otitis media) 

• Kinderonkologie 
 

… durch die Besprechung von „Pädiatrischen Fällen“ am Ende von PB2: 

• Sie bereiten einen Fall aus der Praxisblockwoche zur Kurzpräsentation und 
Diskussion vor.  
 

… durch die angebotenen Seminare (SB2 und SB3 [Folien sind in ILIAS bzw. 
pneumologische und kinderonkologische Kernfolien werden in ILIAS gestellt]): 
 
Allgemeine Pädiatrie 

• Fieber und Exantheme 
 

Kinderpneumologie 

• Rezidivierende respiratorische Beschwerden: Wichtige Leitsymptome, gezielte 
Diagnostik (u.a. allgemeine Befunde aus der Lungenfunktionsdiagnostik), 
Therapie 

• Akute Atemnot: Wichtige respiratorische Leitsymptome, gezielte Diagnostik und 
Akuttherapie 
 

Allgemeine Pädiatrie 

• Ingestion im Kindesalter und Intoxikation im Kindesalter 
Kinder-Gastroenterologie 

• Bauchschmerzen (chronisch): Wichtige klinische Leitsymptome, Diagnostik zur 
Eingrenzung spezifischer Erkrankungen (z.B. CED, Zoeliakie, eosinophile 
Ösophagitis) 
 

Kinderneurologie 

• Anfälle und Epilepsie im Kindesalter: typische epileptoforme Potentiale, wichtige 
Erkrankungen (u.a. BNS- oder Rolandoepilepsie), prinzipielles therapeutisches 
Vorgehen, wichtige Antikonvulsiva 
 

Kinderkardiologie 

• Synkope: Diagnostisches Vorgehen zur Synkopendiagnostik und häufige/wichtige 
Erkrankungen 

• Angeborene Herzfehler: Beispiele und anschauliche Pathophysiologie an 
Schemata des Herzens 
 

Endokrinologie und Stoffwechselstörungen 

• Pubertätsstörungen (vorzeitig/verzögert; Reihenfolge) 

• Neugeborenenscreening: Begründung fürs Screening, relevante 
Screeningergebnisse für wichtige Zielkrankheiten 
 

Neonatologie Fehlbildungen, Anpassungsstörungen, lebenslimitierende 
Erkrankungen 
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• Neugeborene und Frühgeburtlichkeit  

• Kongenitale Infektionen 
 

Kinderonkologie [feste Themen für alle Studierenden im SB2 und SB3] 

• Anämien: Initiale Diagnostik (Algorithmus), typische diagnostische Muster für 
bestimmte Differentialdiagnosen  

• Lymphknotenvergrößerung (klinische Befunde und Differentialdiagnosen), 
Leukämie (ALL – Alarmsymptome, Diagnostik/Therapie/Prognose im Allgemeinen 
– keine kleinteiligen Details!) 

 
Weitere potenzielle Themen in den kinderonkologischen Seminaren: 

• Hämatome: Differentialdiagnosen und deren typische Muster bzw. typische 
diagnostische Befunde (Gerinnungsstörungen, ITP) 

• Knochen-/Gelenkschmerzen einschl. relevanter kinderrheumatologischer 
Erkrankungen, Knochen-Tumoren 

• Infektanfälliges Kind 

• Palliativmedizin 
 
Generell werden prüfungsrelevante Inhalte zu diesen Themen auch in den jeweiligen 
StudyGuides und in der Vorlesung behandelt.  
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QB Medizin des Alterns und des alten Menschen 

Am Ende des Studienblocks Lebensphasen können die Studierenden … 

… Charakteristika älterer und alter Menschen in der medizinischen Versorgung 
(alterstypisch erhöhte Vulnerabilität, Multimorbidität, atypische und unspezifische 
Manifestation von Krankheit) benennen und begründen. 

… die Notwendigkeit ableiten, sich in der Diagnostik weniger von Apparaten und 
Laborresultaten, sondern durch sorgfältige Exploration von Anamnese, 
Informationen aus dem Umfeld, dem klinischen Befund und den erhobenen 
Behinderungen im Alltagsleben führen zu lassen. 

… relevante geriatrische Syndrome benennen und beschreiben. 

• iatrogene Störungen 

• Immobilitätssyndrom 

• Sturz-Syndrom 

• Inkontinenz 

• Demenzen 

• Verwirrtheitszustände und Delirien 

• Depression und Suizidalität 

• Mangelernährung 

• Exsikkose 
… die multifaktorielle Verursachung relevanter geriatrischer Syndrome begründen. 
… mehrdimensional beurteilen, um geriatrische Syndrome in ihrer Bedeutung für 

funktionale Kompetenz, Lebensqualität und Autonomie älterer Menschen 
einschätzen zu lernen. 

… spezifische Therapieansätze und Interventionsmöglichkeiten beschreiben. 
… geriatrische Strategien als beispielhaft für die Herangehensweise an komplexe 

Probleme erkennen. 
… das Management von Erkrankungen des alternden Menschen als ganzheitlichen 

Ansatz begründen. 

 

Hierzu erfolgt die Vorbereitung der Studierenden … 

… durch folgende Vorlesungen (SB1): 

• Medizin des Alterns 

• Klinische Pharmakologie 
 

… durch folgendes Fertigkeitentraining (SB1): 

• Instant Ageing 
 

… durch den Kleingruppenunterricht innerhalb des PB4 in den jeweiligen 
Einrichtungen. 

… durch das Studium der angegebenen Lehrbuchseiten. 
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Kinderchirurgie 
• Kinderurologie: Vesicouretraler Reflux – Risiko, Diagnostik und generelle Grundsätze 

der Therapie 

• Akute und chronische Bauchschmerzen in Bezug auf verschiedene Lebensalter 

 

Klinische Pharmakologie 
• Wird bekanntgegeben. 

Virologie 
• Kongenitale Infektionen 

• Respiratorische Infektionen 

• Impfungen 

 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 
• Siehe Material in ILIAS. 

Humangenetik 
• Siehe Informationen zu SB2 oben. 

• Die Klausur können Sie anhand der CASUS-Fälle vorbereiten. 

• Studierende, die bereits den Leistungsnachweis Humangenetik erworben haben, sind 
von der Teilnahme am Seminar entbunden.  

 


